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Vorkommen einer Bank mit Congerienabdrücken und Steinkernen in 
den oberen Lagen des Leithakalkes in einem Bruche oberhalb Manners-
dorf andeutet. 

Die V. Sektion war wieder wie in den letzten Jahren in den 
küstenlandischen Gegenden der Monarchie beschäftigt. Sie bestand 
aus den Herren v. B u k o w s k i, v. Ke rne r , S c h u b e r t und Waage n. 

Chefgeologe G. v. Bukowski war im vergangenen Frühjahre 
mit Revisionen und Detailuntersuchungeu in gewissen Teilen von 
Südpastrovicchio und Spizza beschäftigt. Eine besonders genaue 
Terrainbegehung erheischte die Gegend von Kaludjeras, Poemin und 
Buljarica östlich von Castellastua, wo der Bau infolge ungemein 
starker Zerstücklung des Gebirges durch Brüche einen sehr hohen 
Grad von Komplikation erreicht. Unter den daselbst erzielten Resultaten 
wäre die Feststellung eines neuen, den Vorkommnissen bei Budua 
analogen Aufbruches oberkarbonischer Schichten hervorzuheben. Darüber 
und über ein anderes Ergebnis, das sich an die Spizzaner Region 
knüpft, nämlich den Nachweis des transgressiven Verhaltens des 
Muschelkalkes gegenüber dem Oberkarbon, wurde bereits in den 
Verhandlungen vom laufenden Jahre Nr. 13 berichtet. In Spizza sind 
genauere Untersuchungen hauptsächlich in dem Erupüvterrain von 
Misiö und in der Grenzkette gegen Montenegro durchgeführt worden. 
Über die Ergebnisse der Aufnahmsarbeit in diesem Teile Süddalmatiens 
stehen weitere Mitteilungen für die Verhandlungen in Vorbereitung. 

Sektionsgeologe Dr. Fritz v. Kern er kartierte die Westabhänge 
der Prolog Planina und das Bergmassiv der Visoka bei Sinj und 
brachte so die Aufnahme..der NO-Sektion des Blattes Sinj-Spala to 
dem Abschlüsse nahe. Über die gewonnenen Ergebnisse Hegt ein 
Reisebericht in den Verhandlungen Nr. 11 vor. 

Außerdem wurden Orientierungstouren in die NW-Sektion jenes 
Blattes unternommen. Diese lieferten Aufschlüsse über die Geologie 
des Svilajagebirges, von welchem H a u e r und S t äche und später 
auch K i t t l nur die südliche Randzone besucht hatten. Die Buchen­
steiner Schichten konnten nun auch anstehend gefunden werden. Im 
Triasdolomit wurden Einlagerungen von Gyroporellenkalk getroffen. 
Über dem Dolomit folgen Kalke, die wahrscheinlich das Rhät vertreten, 
da über ihnen der Lithiotis-Rorizont nachgewiesen werden konnte. In 
einem höheren Kalkniveau zeigen sich Korallen und dann stößt man 
auf die Aptychen und Ammoniten führende Lemesfazies der untersten 
Kreide. Die höheren Teile des Gebirges bestehen aus Kreidekalk. 

Sektionsgeologe Dr. Richard S c h u b e r t kartierte im April den 
Festlandsbereich des Kartenblattes Z a r a sowie die Umgebung von 
Nona und Brevilacqua, worüber ein ausführlicher Bericht bereits ge­
druckt vorliegt. (Jahrb. 1907, 1. Heft, pag. 1-20.) 

Ende April begann der Genannte die Detailaufnahme des Blattes 
Knin und beschäftigte sich im Laufe der nächsten zwei Monate vornehm­
lich mit der näheren und weiteren Umgebung von Knin und des Kninskopolje 
sowie von Plavno. Das Kninskopolje stellt die nördliche Fortsetzung 
des Kosovopoljc vor und weist gleich diesem zahlreiche zumeist aus 


